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Tipps zumEntsorgen
von Altglas
Eigentlich ist alles klar: Für
Altglas gibt es eine Tonne für
Weiß-, Grün- und Braunglas.
Doch was ist mit blauen Fla-
schen? Und Keramik? Das
Umweltbundesamt gibt nun
Antworten auf diese Fragen.
So gehört Altglas, das sich
nicht eindeutig den Tonnen
zuordnen lässt, in die Tonne
für Grünglas. Weitere Tipps
zumThemaAltglas gibt es un-
ter:
http://zu.hna.de/altglas0806

Meistgelesen
• Hessentag: 30.000 Besu-
cher feiern bei der JustWhite-
Party
• Bad Hersfeld: Bad Hersfel-
der Festspiele sind eröffnet
•Kassel: Auftakt der beleuch-
tetenWasserspiele im Berg-
park
• Kassel: Ehemaliger Page im
Hotel Reiss erinnert sich an
Pierre Brice
• Northeim:Heiße Ü-30-Par-
ty am Northeimer Seeufer

• facebook.com/HNA
• twitter.com/HNA_online
• zu.hna.de/googleplushna
• youtube.com/hnaonline
• Kontakt: online@hna.de

Mülltrennung: Altglas muss
bei der Entsorgung nach Far-
ben getrennt werden. Foto: dpa

Hann. Münden • Staufenberg • Dransfeld Montag, 8. Juni 2015

Die Gründungsmitglieder
der Jugendfeuerwehr waren
Michael Hoffarth, Willi Meyer,
Hans-Jürgen Büchner, Rainer
Schollmeyer, Ralph Büchner
und Volker Teune.

Karl-Heinz Kruse war der

ein dickes Danke-
schön aus für die
Gestaltung des Ta-
ges. Denn seit Wo-
chen waren alle
Abteilungen mit
den Vorbereitun-
gen beschäftigt.

Auch für die in
den 50 Jahren ge-
leistete Jugendar-
beit bedankte sich
der Ortsbrand-
meister. „Kein
Kind hängt auf der
Straße herum, und
neben Elternhaus
und Schule wird
außer der feuer-
wehrtechnischen
Ausbildung bei
Sport, Spiel, Spaß,
Zeltlagern, Ausflü-
gen und Fahrten
erzieherische Ar-
beit geleistet“, be-
tonte Dorner.

In einem kurzen
Rückblick ließ er
die 50 Jahre Ju-
gendfeuerwehr Gimte Revue
passieren. Zur Anfangszeit
war Hans Büchner Ortsbrand-
meister, Erich Teune sein
Stellvertreter. Das Gerätehaus
befand sich in der Gartenstra-
ße.

GIMTE. Seit 50 Jahren gibt es
eine Jugendfeuerwehr in Gim-
te. Das wurdu nach den Wett-
kämpfen (Artikel unten) gefei-
ert.

Ortsbrandmeister Carsten
Dorner sprach nicht nur den
Jugendlichen und ihren Be-
treuern, sondern auch den
Mitgliedern der aktiven Feuer-
wehr, die seit 1902 besteht,

50 Jahre Sport, Spiel, Brandschutz
Alle Abteilungen halfen mit, das Jubiläum der Jugendfeuerwehr Gimte zu einem schönen Fest zu machen

erste Jugendfeuerwehrwart,
es folgte 1967 Peter Göllner,
der dieses Amt 38 Jahre lang
ausführte. Dafür sprach Dor-
ner seinen Dank aus, zollte
ihm Lob und Anerkennung für
diese Arbeit. Göllners Sohn

Steffen übernahm die Jugend-
arbeit 2006, seit 2012 ist Chris-
tian Ippensen der Jugendfeu-
erwehrwart, Unterstützung in
seiner Arbeit leisten Anna
Lena Röthig und Markus Pforr.
(zpy)

Da können sie noch reinwachsen: Mädchen der Jugendfeuerwehr Gimte mit den verschiedenen Schutzanzügen
der Einsatzabteilung. Foto:Siebert

Lutterberger beste Jugendfeuerwehr im Wettkampf
Alle Nachwuchsbrandschützer aus Hann. Münden und Staufenberg zeigten in Gimte, was sie gelernt hatten
GIMTE. Jubel herrschte Sams-
tagabend bei der Lutterberger
Jugendfeuerwehr, denn beim
Gemeindewettbewerb der Ju-
gendfeuerwehren aus Hann.
Münden und Staufenberg er-
rangen sie den ersten Platz.
Den zweiten Platz sicherten
sich die Mädchen und Jungen
aus Hemeln, vor den Speelern.
Es folgten die Jugendfeuer-
wehren Sichelnstein, Wiers-
hausen, Volkmarshausen
Nienhagen/Escherode, Lip-
poldshausen Hann. Münden 2,
Dahlheim/Uschlag, Hann.
Münden 1, Gimte, Oberode
und Landwehrhagen. Gimtes
Ortsbrandmeister Carsten
Dorner begrüßte außerdem
die Jugendfeuerwehren aus
Vellmar und Niedernjesa, die
außerhalb mitmachten.

Beim Wettbewerb musste
ein Löschangriff mit Wasser-
entnahmestelle aus einem Un-
terflurhydranten aufgebaut

werden. Dazu sollten die Teil-
nehmer fehlerfrei eine
Schlauchverbindungen zu ei-
ner Tragkraftspritze herstel-
len, über eine Leiterwand klet-
tern, sich durch einen Tunnel
bewegen und über eine Hürde
springen. Die vorgegebene
Zeit betrug sechs Minuten.
Dazu mussten zusätzlich nach
Zeit vier verschiedene Knoten
gefertigt werden. Die Wer-
tungsrichter kamen von der
Feuerwehr Münden und Stau-
fenberg,

„Für mich habt ihr alle den
ersten Platz belegt“, sagte
Stadtbrandmeister Dieter Röt-
hig nach der Siegerehrung. Er
freute sich, dass alle Jugend-
feuerwehren aus Hann. Mün-
den und Staufenberg dabei
waren und wünschte sich,
dass dies bei den Aktiven auch
so laufen würde. „Ihr seid die
Zukunft der Feuerwehr, bitte
bitte bleibt dabei“, so Röthig.

Stefan Kuhn, Ge-
meindebrand-
meister von Stau-
fenberg, der stell-
vertretende Be-
zirksjugendfeuer-
wehrwart und Ge-
meinde-Jugend-
feuerwehrwart
Ingo Vogeley,
Stadtjugendfeuer-
wehrwart Martin
Koch, der Städti-
sche Rechtsdirek-
tor Volker Lud-
wig, der Ab-
schnittsleiter
West Achim Span-
genberg, der stell-
vertretende Kreis-

brandmeister Volker Keilholz,
Kreisbrandmeister Karl-Heinz
Niesen und der Landtagsabge-
ordnete Ronald Schminke
schlossen sich den Wünschen

an. Gimtes Ortsbürgermeister
Peter Katzwinkel dankte den
Jugendfeuerwehrwarten für
die verantwortungsvolle Ju-
gendarbeit, die Früchte in

Form von gut ausgebildeten
Feuerwehrleuten getragen
habe. „Wer Jugend hat, hat
auch die Zukunft“, meinte er.
(zpy)

Sieger Jugendfeuerwehrwettbewerb: Das Team aus Lutterberg
holte die meisten Punkte. Fotos:Siebert

Über die Hürde: Eine der Aufgaben beim
Wettbewerb der Jugendfeuerwehren.

Olympiade
für die Gäste
Für jene, die nicht an den
offiziellen Jugendfeuer-
wehrwettkämpfen teil-
nahmen, gab es dennoch
einenWettstreit: Bei der
Feuerwehrolympiade mit
Zielspritzen, Schlauchke-
geln und Löschwasser-
transport siegte die Ju-
gendfeuerwehr Niedern-
jesa. Den zweiten Platz si-
cherten sich die Jugendli-
chen der Feuerwehr
Wiershausen. Auf Platz
drei landeten die Mäd-
chen und Jungen aus Lip-
poldshausen, gefolgt von
Vellmar 1, Uschlag und
Vellmar 2. (zpy)

Unfall passierte
beim Abbiegen
DRANSFELD. Mit 15 Einsatz-
kräften und dem Tanklösch-
fahrzeug rückte die Ortsfeuer-
wehr Dransfeld am Freitag
zum Unfall auf der B 3, Ab-
zweig Varmissen, aus. Wie die
Polizei berichtete, hatte der
Fahrer eines Kleinwagens, der
gegen 17.30 Uhr von Varmis-
sen kommend auf die B3 ein-
biegen wollte, ein aus Göttin-
gen kommendes Auto überse-
hen. Dadurch kam es zum Zu-
sammenstoß. Das Göttinger
Fahrzeug prallte gegen ein
Bushaltehäuschen, das dabei
komplett zerstört wurde,
ebenso wie ein Baum und die
Schutzplanke.

Der Wagen überschlug sich,
blieb total zerstört auf einem
Acker liegen und fing Feuer.
Die Dransfelder Feuerwehr
löschte den Brand, gegen 19
Uhr war ihr Einsatz beendet.
Die Fahrzeuginsassen erlitten
nicht näher bezeichnete Ver-
letzungen, sie wurden mit Ret-
tungswagen in Göttinger
Krankenhäuser gebracht. Die
B3 war zeitweise voll gesperrt.
Da der Verkehr über Wirt-
schaftswege umgeleitet wer-
den konnte, kam es nach Poli-
zeiangaben jedoch zu keinen
nennenswerten Behinderun-
gen. (zpy/cpm/vko)

Zwei Autos stießen auf der B 3
am Abzweig Varmissen zusam-
men Foto:Feuerwehr/Freter/nh

Kostenlose
Lieferung,
Montage

und Altrück-
nahme

Kostenlose
Lieferung

ABVERKAUF
+++ JETZT RI

CHTIG SPAREN! SCH
NELL SEIN LOHNT SICH

! +++
Aktion gültig bis 20.06.15

+++ WIR MACHEN PLATZ FÜR D
IE NEUEN KOLLEKTION

EN +++

-10%
EXTRA RABATTauf bereits reduzierteAusstellungs-

stücke

-55%
PREISSENKUNG

auf alle

Ausstellungs-

stücke!

auf Handtücher

der Firma

-30%

Entdecken Sie Ihr Zuhause neu ...

MöbelHolländische Straße 76
34246 Vellmar

Tel. 0561/98276-0
www.moebel-bolte.de

Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 10.00-19.00 Uhr
Sa: 10.00-17.00 Uhr

z.B. Ledergarnitur „Bergamo“,
2,5 Sitzer mit Anbauecke
statt 2798.- jetzt 2299.-
-10% Extra Rabatt =

2069.-

Bis zu

0010065407


